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Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana und das

toejilidje Pennsylvanien: Schönes und
Iuhle8 Weiter am Samstag. A
Sonntag schönes Wettcr mäßig starke
weltlich Winde.

Äusland. Telegraph

Vr. ilöols ZZerlram. Lhcho

M.Wesljelm.

Zum Fürstbischof von BreSl
all Nachfolger des Tr.

v,n Kopp erwähli.
W -

Deutsche Turner werden im Gerb!
eine längere Turnfahrt nach den

Ver. Staaten machen...
Ter neueste Berliner Skandalprozeß

Peter Paul von Mauser, der berühmte
Semehrfabrikant, in Stuttgart

gestorben.
-

Telefunken'Verkehr zwischen Deutsche

land und den Ver. Staaten.

Der japanische Vize.Admiral Matsu
moto. der Bestechungen von einer

5 deutschen ftitrna ange

nommen.

In Tokio zu drei Jahren Gefängnis
verurtheilt

Und ein Kapitän der japanischen

Flotte zu einem fa.tjr.

A uö dem deutschen Reich
ia 1 1 1 1 n, :y. wax. Wie au.

Lreslau gemeldet wird, bat das dorti
ge Domkapitel heute den Bischof von
Vlioeshetm. Dr. tbeol. et lur. can
Adolf Bertram an Stelle des verstor
venen Kardinals Dr. (seorg stopp zum
Fürstbischof von Breslau erwählt.
Ter Oberprasident von Schlesien, D
Hans von Günther überreichte dem
neuen Fürstbischof die Beglaubigung
leinet rwayiung. Weihbischos Augu
stin celebnerte die heilige Messe. Es
wurde sodann das Wahlergebniß von
der Kanzel verkündigt, feierliches el

erhöhte die ernste und doch
freudige Stimmung und das Geläute
oer Domgloeken verkündete der Au
benwelt, daß der Bischofssitz nicht
meyr verwaist ist.

Adolf - Bertram wurde am 14,
März 182g zu Hildeöheim als der
Sohn eines Kaufmanns geboren. Er
besuchte da? Gymnasium seiner ci
mathstadt und studierte an den Uni,
versitäten Würzburg. München. JnnZ
uiua no om. seit low war er
Mitglied der bischöflichen Behörde von
Hildesheim, 1893 wurde er Domvikar,
1894 Tomkapitular und am 1. März

, iwo Veneraivikar des Bischofs Dr.' Sommerwerk. gen. Jacobi. dessen
Nachfolger in der Leitung des Bis
thums er schon ein Jahr später wur
de. Er hat verschiedene theologische,
geschichtliche und kunsthistorische Werke
und Artikel veröffentlicht, die sich in
der Mehrzahl auf Hildesheim beziehen.
Skandal . Prozeß gegen

A r t i st e n C l u d ,R o l a n d.'
Ungeheures Aufsehen erregt in der

Reichshsuptstadt ein Skandalprozcß
welcher zur Zeit vor der Strafkammer
des Landgerichts verhandelt wird. An.
geklagt sind vierundzmanzig Mitglie
der des Artistenclubs .Roland", der
l'ch in erster Linie aus Kellnern. Mu
sikern und Artisten zusammensetzt. Di?
Anklage lautet auf Kuppelei. Berbrei
tung unzüchtiger Schriften und Ha
zaroipikl. vit Staatsanwaltschaft
macht geltend, der Name des Clubs
habe lediglich als Deckmantel zur Ver
anstaltunq der gemeinsten Orgien ge
vient. So sei im Dezember letzten
Jahreö in den PlaruSsälen ein Her.
renabend abgehalten worden, zu wel
w,tm zuw Eintrittskarten verkauft -

, moroen ,eien. Das Liederbuch bei die
ser Gelegenheit sei schmutzig die Spei- -

leiarlkn obszönster Art gewesen. Die
Äeryandlungen finden unter dem. Aus.
Ichiun der Oesfentlichkeit statt. Fünf
zig zeugen lino soweit vernommen
worsen.

Amerikafahrt deutscher
Turner.

Auf eine Einladung des Nordam?.
rikanischen TurnerbundeS hin haben
deutsch Turner und Turnlehrer eine
Amerikafahrt kxschlossen. Ein Auf.
ruf zur Theilnahme ist bereits erfolgt
und eine kräftige Agitation in Zur.
nerkreisen hat eingesetzt. Auch ist !n
groben Zügen bereits die Reiseroute
auf dem amerikanischen Kontinent
festgelegt. In diese sind die Städte
New Aork. Boston. Buffalo. Cleve. die.
lanv. Chicago. Milwaukee. Jndianapo
lis. Cincinnati, Pittsburg. Washing

In der Bundeshauptstadt hoffen die
Turner, im Weiften Hause offiziell
empfangen zu werden. ,

Der Beginn dieser Turnfahrt über
den Ozean ist auf den zweiten Septem
ber angesetzt worden. Die Turn?
und ihre Damen werden den neuesten
Prachtdampfer der Hamburg-Amerik- a

Linie. Vaterland", zur. Ueberfahrt
nach New Bork benutzen. Die Nun
reise auf amerikanischem Boden wiro
anfangs Oktober ,n New Fork ih
Ende finden, also einen knappen Mo
nnt dauern.

Deutsches Flugzeuge i

N u ßland gelandet.
Nach hier eingetroffen Nachrichten

soll ein deutsches Flugzeug, dessen Mo
tor Havarie erlitten und sich der Kon
trolle des Piloten entzog, nachtlickie
Weile die russische Grenze überflogen
haben. Das Flugzeug, in welchem sich

zwei Offizierflieger befunden haben
ollen, wurde angeblich von den Rul

sen beschossen und bewerkstelligte dann
eme Vandung bei Rypin im russischen
Gouvernement Platz. Den eiteren
Nachrichten über diesen peinlichen Vor
fall wird mit gröhtem Interesse ent
gegen gesehen. .

Die Gattin des Schwindel
bürgermeisters Thor

mann von Köslin
geschieden.

Wie aus Köslin in Pommern be
richtet wird,' hat das dortige Landge
richt dieEhe. welche die Tochter des
Präsidenten d es-- Eisenbahndirektions
Bezirks Bromberg mit dem früheren
zweiten Bürgermeister Thormann
Aiexanoer von Kosiin eingegangen
war. annullirt. Thormann. welche
sich in köslin der größten Beliebtheit
zu erfreuen gehabt und als zweiter
Bürgermeister durch seinen Arbeits
steift hochgeschätzt war. war Ende vori
gen Monats in Berlin wegen bereits
früher verübter Schwindeleien verhaft
tet worden. Seine ganze Karriere
wurde damals blosgelegt und kaum
verständlich war es. wie der Mann
sich auf gefälschte Papiere hin seine
Stellung in Koslin erwerben konnte,
Früher ware er als Vermaltunqs
Assessor in Bromberg thätig gewesen
und batte dort seine Braut kennen ge
lernt. Sofort nach der Verhaftung
des Schwindlers holte der Aater seine
Tochter heim und veranlaßte die Ein
leituna des Scheidungsprozesses.

Clement Bayard anschei
nend nicht so unschul

dig. wie er zu sein
behauptet.

Berlin. 29. Mai. Immer noch
beschäftigen sich die Blätter mit der
Verhaftung des französischen Luft,
chisfbaucrs Element Banard und sä

ner drei Begleiter in Köln. Die Er
klarung des Polizei-Präsident- der
Rheinftadt. laut welcher schon die
Hamburger Polizei die Festnahme des
Franzosen plante und die Ausführung
ibrer Absicht nur durch die plötzliche
Abreise Bayards verhindert wurde, hat

gemeines Aussehen hervorgerufen
Wie aus durchaus sicherer Quelle

wird, erwartet man im Aus,
wärtiqem Amt. dak der französische
Botichaster Cambon m den nächsten
Tagen in der Angelegenheit vorstellig
werden und die Angelegenheit offiziell
zur Kenntnik der Regierung bringen
wird.

Großer Erfolg bei' Gold
schmidt'ifchen Telefun

ken - Systems.
Hochbefriedigt äukern sich die Blät- -

ter über die jüngste Errungenschaft des
Eoldschmidt'schen Telefunken - Sy
terns. Die Zeitungen melden das

Einlausen einer dreitausend Worte
umfassenden drahtlosen Depesche von
Tuckerton in New Jersey auf der Tele,
funkenstation in Eilvcse in der Nähe
von Neustadt am Rübenbera in Han
nover. Auf Grund dieser vorzüglichen
Leistung wird der Hoffnung Ausdruck
gegeben, dak der Verkehr zwischen den
beiden Stationen bald formell eröffnet
werden möge.

Au Anfang des Jahres hat das an
den deutsche Telesunken-Shstem- . das
des Graf Arco. bereits den Verkehr
der drahtlosen Teleqraphie zwischen
Amerika und Teutschland eröffnet.
Tazumals war rs. als zwischen Nauen
und Sayville auf Long Island Depe
schen zuerst zwischen dem Oberbürger
Meister von Berlin und dem Mayor
von New ?)ork und dann zwischen den
Berliner und New Aorker Zeitungen
gewechselt wurden. ,

Sollen ZI. 096. 00 zurück.
geben.

'San FranciSko. Cal.. 21.
Mai. Die kalifornische Eisenbahn
Kommission gab am Freitag Befehl,
daß die Direktoren der United Rail
road von San Francisco an die Kom
dagnie 51.096.000 zurückgeben sollen.

wie die Kommission behauptet, der
frühere Präsident der Kompagnie. Pa
trick Calhoun, für eigene Zwecke der

to, und Khiladklplzia wgtschlossenatndtt habe soll.
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Nach einer Kollision mit dem norwegi-sche- n

Dampfer Störftad" bei Father
Point, im St. Lorenz Strom,

untergegangen.
'

Von Den IM M, Die sich an Jioii) üchnnen. sin!) M
.

umgekommen unö nur 433 mkl moroen.

Tas Unglück brach so schnell herein, daß eS unmöglich war, die schlafenden zn
wecken und an Deck zu bringen.

Und mehr als zwei Drittel der an Bord befindlichen Persoiien ertranken. Obgleich mehr Boote darauf waren

als nöthig waren um Alle aufz unehmen. und das Wasser völlig ruhig war. Das Schiff, das eimn G
halt von 14,191 Tonnen hatte, ging schon 14 Minuten nach dem Zusammenstoß unter. 22 Personen
starben an Verletzungen, die sie bei der Kollision erhalten hatten. Von einer Gruppe von 140 Mitglie-der- n

der Heilsarmee wurden nur 20 gerettet. Unter den Gerette ten befinden sich nur ein Dutzend

Frauen. Sir Henry Seton Karr und Laurence Irving und sei ne Gattin, Mabel Hackney, umgekom- -

men. Tie Ueberjebenden ka

oeno in zueoec an.

Rimouski. Quebec. Canada. 29,
Mai. Ter Doppelschraubendampfer
,Empresz of Ireland . der kanadischen

Pacific Eisenbahn gehörig, mit 1367
Personen an Bord, ging am Freitag
Morgen vor Tagesanbruch in der
Nähe hiesiger Stadt im St. Lorenz-Stro- m

unterund es sind dabei bei- -

nahe tausend Menschen .ums Leben
gekommen. Der Dampfer, der mit 87
Passagieren erster, 1i3 zweiter und
714 dritter Klasse von Quebec nach
Liverpool unterwegs war, wurde von
dem norwegischen Kohlendampfer
Storstad wahrend eines dichten Ne

vels angerannt und in solcher Weise
aufgerissen, dab er in zwanzig Minu
ten' in 19 Faden tiefem Wasser un
terging.

Ein Eisenbahnzug mit 396 Ueber
lebenden von der Empreb of, Ire
land" traf gegen acht Uhr Abends hier
ein. Es waren W Pan agier er ner.
29 zweiter und 101 dritter Klasse und
237 Mann von der Besatzung. Sie
benunddreimg Ueberlebende wurden in
Rimouski zurückgelassen, sodak die

Zahl der Geretteten sich auf 433 stellt.

Die Zahl der Umgekommenen würde
sich demnach auf 934 stellen.

Die Kollision erfolgte um ungefähr
zwei Uhr Morgens auf der Höhe von
Father Point. Quer, einem Ort. der
einigermaben außer Marinekreisen
bekannt wurde, als Tottor Erivpen
der Londoner Mörder, dort an Bord
eines Dampfers, auf dem er sich von
Europa geflüchtet hatte, verhaftet
wurde.

Der Kohlendampfer. der nach
Quebec bestimmt war. fuhr ungefähr
mittschiffs auf der Backbordseite in
die Empreb of Ireland" hinein und
rib daS Schiff beinahe bis zum Heck

auf. ein riesiges Loch machend, durch
welches das Wasser in io ungeheuren
Mengen einfchob. dab das Schiff un
terging. ehe viele der Passagiere wub
ten wag passirt sei.

Mehrere S. O. S." Signale, die
der Funkentelegraphist noch im Stan-d- e

war zu schicken, wurden von dem
Lootsendampfer Eureta" hier, zehn
Meilen ' von der UnglückZsiätte ent- -

fcrnt. aufgefangen, und die Eureka,
von dem Post . Tender Lady Evelyn
gefolgt, eilten mit vollem Dampf dem
Schauplatz des Zusammcnstobes zu.
Diese beiden kleinen Dampfer fanden
die Rettungsboote, die von dem

Schiff noch ausgesetzt wer-de- n

konnten und nahmen die Ueberle
benden. die sich darin befanden, an
Bord. Die Lady Evelyn nahm 339
Personen an Bord und die Eur?ka
sechzig. Unter den Geretteten befand
sich der Kapitän Kendall von der
Empreb,

Die meisten ' Passagiere der ersten
Kajüte kamen um. Unter den Passa
gieren erster Klasse befanden sich Sir
Henry Seton Karr, ein prominenter
englischer Advokat und' Jäger von
Grobwild und Laurence Irving.
Sohn deö verstorbenen Sir Henry Jr
ving und seine Gattin. Mabel Hack
ney. Bon 140 Mitgliedern der Heils,
armee. die im Begriffe waren sich zur
internationalen Heilsarmee Konven

ttion in London zu begeben, 'würben

men bis auf LS, die schwerverletzt in

nur 20 gerettet. So schnell ging der
Dampfer unter, dah nur Diejenigen
Aussicht hatten in die Rettungsboote
zu gelangen, die ohne weiteres in
ihren Nachtkleidern sich an Bord beze-de- n

und keinen Versuch gemacht hatten
sich anzukleiden. Nicht ;' das geringste
Gepäck wurde gerettet. ? Ter Zustand
der Geretteten war m Bedauern er
regender: einige hctten Arme oder
Beine gebrochen und alle hatten unter
der Kalte gelitten.

L. E. Gossetin. ein prominenter
Advokat von Montreal, rettete sich, m

er sich an einem Floh festhielt.
Als die .Eureka" und ,Lady Evelyn
hier ankamen, wurde der Bahnhof in
ein Hospital umgewandelt, und die
Bewohner der Stadt, die Kleider und
Lebensmlttel brachten, thaten alles
in ihrer Macht Befindliche, um den
Leuten so gut es ging zn helfen. Zwölf

.ovte lagen aus dem Landungsplatz
neben einander. Es waren Passagiere
die in die Rettungsboote gesprungen
waren, aber dabei todtlich verletzt
würben.

Am Strand, in der Nähe der Stelle.
wo die Empreb of Ireland unterging,
sind viele Ueberreste von dem Schiff
angeschwemmt.

Auker dem Kapitän Kendall wur
den der erste und der zweite Ingenieur
und der Schisssarzt gerettet. Ter Ka-pitä- n

befand sich in einem Zustand
so völligen Zusammenbruchs. dab er
zuerst nicht im Stande war. einen
zusammenhängenden Bericht über die
Katastrophe zu geben. Nachdem fein
-c- hiff angerannt worden war, habe
er eine nunkendepescke: Das Schisf
verloren", an die Ante der Linie
geschickt.

Fast die sämmtlichen Bewohner von
Rimouski der Ort bat 3000 Ein
wohner , eilten naÄ dem Tock. wo
die Geretteten gelangt wurden, und
unter der Anweisung deS Mayors
Fiset halfen sie in jeöcr nur möglichen
Weise. Jeder Arzt d?r Stadt war an
Ort und Stelle und viele der Verletz-te- n

wurden in Privathäusern aufge- -

nommen. Tie Bewohnrr halfen so gut
ging mit Kleidern au und es ka- -

men da viele merkwürdige alt er

zum Vorhin. Es wurden
zwei Hauplquariiere etablirt an
der Wcrfte und im Bahnhof der In- -

, .l zL . fr r fr : r . c. (v in (
ici liuiuiiiui vji nu-'uin-i. .un auil- -

Hof wmde für diejenigen Verletzter
gesorgt, die nicht ?kisnahme in Pri- -

vatbäiisern gefunden hatten.
Als die Eureta" und .Lady Eve

lyn" an der Stelle ankamen, wo das
Schiff untergezang.'n war, war die
Szne derjenigen nicht unähnlich, die
sich dem Auge bot. als die .Carmania"
an der Stelle ankam, wo die Titanic"
uniergegangen war. Das Schiff war
untergegangen und auf dem Waiser,
das glücklicherweise glatt und ruhig
war. schwammen dk Boote von der
Empreb und Ueberreste von dem
Schiff. In den Booten sahen
die Ueberlebenden deicht zusammenge-
drängt, halb betäubt und jammernd,
und einige von ihnen an den Folgen
von Verletzungen sterbend, die sie bei
der Kollision erhalten, der all sie in
die Boote hinemspranzm. Alle gaben

Rimouski zurückbleiben mukten, am

nur in unzusammenhängender, fast
hysterischer Weise Auskunft über das
waö sich ereignet. I. L. Black von Ot.
toma und feine Frau sagten, dag sie
zusammen in den Fluß gesprungen
seien. Sie waren bei der Kollision
aus ihren Betten geschleudert worden,
und da es ihnen nicht möglich war in
ein Boot zu gelangen, waren sie zu- -

stimmen ins Wasser gesprungen. Sie
wurden von einem Boot von der Lady
Evelyn aufgenommen.

Beinahe eine Stunde nachdem die
erste Nachricht von der Katastrophe
eingetroffen war. kam von Father
Point die Meldung, dab es der Dam-pf- er

..Hanover" vom Norddeutschen
Lloyd gewesen sei. der mit der Em-pre- b

of Ireland in Kollision gewesen
sei und dab beide Dampfer unterge-
gangen seien. Dies würde die Kata
strophe zu einer noch viel schlimmeren
gemacht haben, denn es war bekannt,
daß die Hannover mehr as 1300
Passagiere, von Rotterdam nach Que-be- c

bestimmt, an Bord hatte. Die
Nachricht von der Hannover erwies sich
aber glücklicherweise als ein Irrthum,
denn bald darauf wurde gemeldet, daß
es der Kohlendampfer Storstad"

der mit der Empreb kollidirte.
Es hieß dann auch, dag beide Tam-pf- er

nach der Kollision untergegangen
seien, aber auch dies stellte sich als ein
Irrthum heraus. Die .Storstad" fuhr
unter eigenem Dampf, mit stark einge-stobene-

Bug. langsam den Fluß
hinauf.

Ter Zusammensiob erfolgte auf der
Höhe von Father Point, nicht weit
vom Ufer entfernt. 150 Meilen von
Quebec, welchen Hafen die Empreß
of Ireland" am Donnerstag Nachmit-ta- g

verlassen hatte. In Wirklichst
war es nicht eine Seekatastropbe. denn
sie ereignete sich im Flusse. Im

zu den Opfern der Titanic-Katastrop-

verloren die Opfer von
der Empreb of Ireland ihr Leben in
Sicht vom Land in von Land um
gebenen Gewässern. DaS Unglück
brach aber so schnell herein, dab daS
grohe Schiff untergegangen war, als
Rettungsdampfer herankamen. Nur
die wenigen Boote, die in der Eile
ausgesetzt werden konnte, mit weni-ge- r

als dem dritten Theil der Leute an
Bord, die sich auf der Empreb befun- -

den hatten, schwammen an der Un
glückzsiätte.

Nur wenig? Personen wurden von
der .Storstad" aufgenommen und
von dem Dampter, der selbst stark

ist, hier gelandet. Von den
Verletzten sind 22 gestorb:n. Alle An- -
gaben stimmen darin uberein, dab in
der kurzen Zeit zwischen der Kollision
und dem Untergang des Schisses
nicht mehr als 14 Minuten wenig
Gelegenheit vorhanden war die Passa-gier- e

in systematischer Weise heraus-zubringe- n.

In der That, alles deukt
daraufhin, daß Hunderte von Men-sche- n

überhaupt nicht im Stande
waren das Teck zu erreichen. Nur we-ni-

Frauen wurden gerettet, nicht
mehr als ein Dutzend, wie sich aus den
Listen ergiebt.

DaS Unglück ereignete sich so
schnell, daß wir thatsächlich nicht wuß

ten was geschehe sei, und Niemand
hatte Zeit zu rufe: Die Freuen
zuerst", sagte einer der Passagiere zu
dem Kapitän Ballinger vr d:r
Eurcka.

Die Stewards hatten keine ?,?H,
die Schlafenden zu wecken", fuhr der
Bclrefftnde fort. ..Dikjeiiigen dic has
laute Rufen der Offiziere hört?,
schnell an Deck zu eilen, verlöre seine
Zeit dem Befehl Folge zu leisten.
Wie sie aus den Betten gesprungen
waren, eilten sie an Teck und spra
gen in die Bsofe, die schnell hinabqe.
lassen wurden und von deui Dampfer
abstieben. Viele von denen die sich erst
an,jiiklcid:n versuchten, sind rtrun
ken."

Durch das Einströme des Wassers
in de 5lesselraui fand eine Explosion
statt, die viele Leute veranlaßte über
Bord zu springen. Ernest Hayes, ein
Hilfszahlmeisler, sprang voni oberen
Primenadedeck ins Wasser. Er klet-ter- te

in das Boot No. 3. das, nachdem
es eine Weile herummanövrirt, den
Kapitän Kendall aufnahm, der sich

an schwimmendem Holzwerk rt

hatte. Er war kurz vor
dem Untergang des Schiffes ins
Wasser gesprungen.

W. Davis, von Montreal, einer der
wenigen Ueberlebenden, der gleich bei
seiner Landung im Stande war, in
zusammenhängender Weise Auskunft
zu geben, sagte, datz er und seine
Frau nicht durch die Kollision siewclt
worden seien, und sie nichts von dem
Unglück wuhten. bis das Wasser in
ihre Kajüte einzudringen begann. Er
half seiner Frau auf das Bootdeck,
der Dampfer hatte sich aber schon stark
auf die Seite gelegt, dag es unmöglich

war. ein Boot auszusehen. Auf Hän-de- n

und Knieen krochen sie dann das
steile' Deck binan, während der Tam-pfe- r

am Sinken war. Seine Frau
wurde von seiner Seite fortgerissen
und beide wurden in den Strudel
k,!r,!?,,',0n,in ki fliiin. mrtn sl,k
llllVHfcvv.lMV... w " !' f

an einem Stück Holz an und wurden
beide gerettet. Ti: Frau war bewußt- -

m ortM,f. m;siiA4,,r hnnil?. --.VIIHHII, l." V..!
s?,nfnrfc 3t ? kli?t riifiin auf dem

Teck - Geländer sihen und ging mil
dem Schiff unter. Er hielt den Athem

an. kam wieder herauf und hielt sich

an der Seite eines Bootes fest, bis er
von der Eureka gerettet wurde.

(Fortsetzung auf der 2. Seite.)

Ein 14 jähriger Selbstmörder

Scheint sich in Cincinnati als
ernährt zu haben.

Cleveland. O.. 29. Mai.
fTrf finri "A .jftrt a!t.?n Kng- -

ben wurde am Freitag Morgen in ei-- !

nem leeren ,'srachlwaggon. aus einem
Seitengeleise der Lake Shore Eisen-bah- n

aufgefunden. Tie Polizei war
Anfangs der Ansicht, daß der Knabe
ermordet worden sei, die vorqenom-men- e

Untersuchung soll aber über je

den Zweifel ergeben haben, daß er

Selbstmord begangen hat. Eine
Flasche, die Gift enthalten halte, wur-d- e

neben der Leiche gefunden. Sie war
mit der Etikette eines Taytoncr Apo-thele- rs

versehen. Es scheint, daß d:r
Knabe zwei Tage todt war.

Ein Packet Cincinnaiicr Zeitungen
vom 2ß. Mai lag neben der Lcicke.

Die Polizei nimmt an. dab der Knabe
in Cincinnati oder Umgegend sich mit
dem Zeitungsverkauf ernährt hatte.

Japanischer V i z A d m i r a l

z u drei Jahren G e f ä ng- -

nib verurtheilt.
Tokio. 29. Mai. Ter Vizead-mira- l

Matsumoto von der japanischen
Flotte wurde am Freitag von einem
Kriegsgericht schuldig befunden

in Verbindung mit dem
Vergeben von Kontrakten für die
Flotte angenommen zu haben und er
wurde zu drei Jahren Gefängnih

Ter Kapitän Samasaki wur-d- e

zu einem Jahr Cefängnig vrur
theilt, der Commander Suzuki aber
freigesprochen.

Die Existenz von Korruption in der
japanischen Flotte wurde durch inen
Prozeg enthuut, der in Berlin im Ja-nu- ar

d. I. anhängig gemacht worden
war, und die dann gemachten

hatten den Sturz des japa-Nisch-

Kabinets zur Folge.
Ein konfidentieller Clerk, der in

den Tokioer Büreaur einer deutsche,'
Elektrizitäts - Gesellschaft beschäftigt
war, war angeklagt worden, der Fir-m- a

gewisse Tokumcnre-qcstohl-en und
sie verkauft zu haben. Während des
Prozesses wurde ein Brief verlesen,
aus dem hervorging, das; gewisse hohe
japanische Marine - Offiziere einen
gewissen Prozentsah für alle Kontrakte
erhielten, die der Firma zugesprochen
wurden.

Als die Nachricht davon in Tokio
eintraf, wurde eine Untersuchung an- -

geordnet und es wurden eine Anzahl
Offiziere verhaftet. Die Regierung

jwurde im japanischen Parlament wt

,
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Charles Becker zum Tode
verurtheilt.

Er soll in der am 0. Juli bt
giiliiknden Woche hinge,

lichtet werden.

Da gegen dcis Urtheil Berufung einge-le- gt

ivird.

Wird er aber immerhin noch wenig
stens ein Jahr leben.

Die Gattin Gyp the Bloods". Frau
Horowitz, macht dem Tistriktan-wa- lt

Whitman wichtige

Mittheilungen.

Die Information wird bei der Appel-

lation eine wichtige Rolle
spielen.

N e w B o r k. 29. Mai. Charles
Becker, der ehemalige Polizei-Leut-nan- t,

der schuldig befunden wurde,
die Ermordung des Spielers Hermann
Rosenthal veranlaßt vx haben, wurde
am Freitag zum Tode verurlheilt.
Tie Hinrichtung soll in der am 6.
Juli beginnenden Woche stattfindens.

Becker blieb vollständig ruhig, als
das Todesurtheil verkündet wurde. Er
lächelte selbst den in der Nähe befind-tiefte- n

Freunden zu.
Ter Gefangene wurde nach der Ber-?ün- d

des Urtheils nach der Office
des Sheriffs gebracht, wo er sich fünf
Minuten lang mit seiner Frau unter-halte- n

durfte. Bor dem Urtheils-svruc- h

hatte Martin P. Menton. der
Vertheidiger

. ,

Beckers,
.

zehn
'ii

Gründe
evw

an- -

guyrl. warum eaer mail zum xw
ruii.,e i w iimc.
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merten würde. Ties verhindert die

mria,iung uno ,v,rv rouyr,.in- -

lid) ein Jahre vergehen, bis das Ap- -

pellationsgericht seine Entscheidung
abaiebt.

Becker würd noch am Nachmittag
in einem Automobil, und in Beglei-tun- g

von sechs Hilfssheriffs nach Sing
Sing zurückgebracht.

..Gyp the Bloods" Wittwe
liefert Beweismaterial.
Frau Lillian Horowitz, die Wittwe

von Gyp the Blood", einer der we-g- en

Ermordung des Spielhalters al

Hingerichteten ..Gunmen", hat- -

te in der Office des Tislnktsanwalt
eine längere Konferenz, in welcher sie

Anaaben über den im Geheimen ge-- -

führten brieflichen Verkehr zwischen
den früheren Polizei - Leutnant Becker

und den vier Gunmen" im Totenhau-s- e

in Sing Sing machte. Die Konfe-ren- z

des Distriktsanmalts, welche einer
der Assistenten Whitmans führte, soll
te geheim gehalten werden, doch wurde
dieselbe trotzdem bekannt.

Frau Horowitz soll Angaben ge

n.,,cht haben, welche verschiedene bela-stcn-

Punkte gegen Becker bekräftigen
nid als Beweis dienen sollen, wenn
die Gerichte sich mit der Berufung
Beckers befassen.

Seit der Hinrichtung ihres Gatlk
am 13. April hat Frau Horowitz sich

verborgen gekalten und auch während
des Becker Prozesses soll sie nicht in
New ?)ork gewesen sein. Sie zog es
vor, nicht wie Frau Rosenberg, als
Zeugin gegen Becker auftutreken. Ge-ste-

wurde die junge Wittwe zum n

Male wieder in der Oeffentlich-ke- it

aeseben. Sie scheint ihren Kum-m- er

bereits überwunden zu haben und '

ist jetzt nur noch in Sorge um ihre
Zukunft. Tie Wittwe Lefty Louies"
Frau Lillian Rosenberg, war. wie be

richtet, die erste, welche die Beziehuii
gen zwischen Becker und den Gunmen"
in Sina Sing enthüllte. Sie lieferte
dem Tistrittsvinwalt einige der Zettel
aus, welche von Becker an die .Gun-men- "

geschrieben wurden und die als
Bewkismaterial eingereicht worden
wären, wenn Becker selbst den

betreten hätte.
Frau Horowitz soll beabsichtigen,

die Bühnenlaufbahn einzuschlagen, da
sie bofft, auf diese Weise am besten
für ihren Lebensunterhalt sorgen zu
tonnen. Es verlautet, tnife sie sich ei-

ner Truppe, bestehend cu Jack Rose.
Bridgie Webber, Harrv Ballon und
Sam Sckepss anschließen würde.
Rose und Sckepss malten bekanntlich
schon nach dem ersten Becker - Prozesz
einen Versuch mit Wandelbildern, die
eine moralische Lehre für die amerika
nische Jugend sein sollten. Das Un
ternehmen hatte jedoch nicht den ge

wünschten Erfolg.

gen des Skandals interpelltrt und dies
führte zu so stürmischen Szenen. db,
das Kadinet sich veranlaßt sah zu re
signuen.
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